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welche die Waſſer⸗Verhältulſſe des Reiches 
genau kennen. Die Waſſergeſetzgebung kann nur 
nach örtlichen Verhältniſſen geordnet werden. 
— Dr. Adami (Bremen) ſtimmt mit dem Refe⸗ 
renten darin überein, daß die Regelung der vor⸗ 
liegenden Frage noch vor Erlaß eines bürgerlichen 
Geſetzbuchs für das deutſche Reich in Augriff ge⸗ 
nommen werden müſſe, kann ſich aber nicht damit 
einverſtanden erklären, daß es ſich empfehle, das 
Waſſerrecht aus dem codiſtcirten bürgerlichen Rechte 
vollſtändig zu entfernen. Das ſei ein Punkt, der 
gar nicht zur Competenz des Landwirthſchaftsraths 
gehöre. Er beantrage deshalb den betreffenden 
Paſſus im Antrage des Referenten zu ſtreichen, da 
man nicht wiſſen könne, ob die Waſſerpolizei nicht 
dauach der Aufficht des Reichs zu unterſtellen ſein 
werde. — Bei der Abſtimmung wird ſowohl der 
Antrag des Referenten, wie auch der Antrag Adami 
mit Stimmengleichheit abgelehnt. — Der dritte 
Gegenſtand der Tagesordnung bildet: die Frage 
über Gewährleiſtung beim Viehhandel. 
Ohne Debatte wird auf den Antrag des Referenten 
Pogge (Mecklenburg) beſchloſſen, den Ausſchuß 
des Landwirthſchaftsraths zu beauftragen, eine 
Commiſſion, beſtehend aus Vertretern der praktiſchen 
Landwirthſchaft und des Handels, der Rechts⸗ und 
der Veterinärwiſſenſchaft zu berufen mit der Aufgabe, 
die Richtung anzugeben, welche dle Geſetzgebung über 
die Gewährleiſtung beim Viehhandel einzuſchlagen 
hat, um allen berechtigten Intereſſen uach Mög⸗ 
lichkeit zu eutſprechen. Die Arbeit der Commſſ⸗ 
ſion iſt der nächſten Sitzung des Landwirthſchafts⸗ 
raths zur Berathung und Beſchlußnahme vorzu⸗ 
legen. — Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung 
betrifft die Unterſuchung des Hagelverſiche⸗ 
rungsweſens in Deutſchland. (Autrag der 
landwirthſchaftlichen Gentralftelle für das Groß⸗ 
herzogthum Baden.) Referent v. Leuthe (Han⸗ 
nover) beantragt: eine Commiſſton von 3 Mit⸗ 
Aa mit dem Auftrage niederzuſetzen, zunächft 
achrichten zu ſammeln über den gegenwärtigen 
Zuſtand des Hagelverſicherungsweſens in Deutſch⸗ 
land, ſodann aber Vorſchläge zu machen, wie den 
bei der Prüfung dleſes Zuſtandes fich etwa herans- 
ſtellenden Mängeln abgeholfen werden köune? Der 
Referent motivirt feinen Antrag dahin, daß das 
Hagelderſicherungsweſen für die deutſche Land⸗ 
wirthichaft von Jo. erheblicher Bedeutung ſei, daß 
der deutſche Landwirthſchaftsratb wohl Veranlaſ⸗ 
ſung habe, daſſelbe näher in's Auge zu faſſen, 
ve auch die Reichsverfaſſung im Art. 4 die 
eſtimmungen über das Verſicherungsweſen der 
Beaufſichtigung Seitens des Reichs und der Ge⸗ 
ſetzgebung deſſelben unterwirft. Herr Freiherr 
v. Orb (Württemberg) beantragt, dem ſtatiſtiſchen 
Bureau des deutſchen Reichs den dringenden 
Wunſch auszuſprechen, es möge daſſelbe eine be⸗ 
ſondere Abtheilung für Hagel⸗Statiftik errichten. 
Nach einer weiteren Discuſſion wird der Autrag 
des Referenten und ebenſo der Antrag Ord ange- 
nommen und dann die Sitzung geſchloſſen. 

— Die Ausgaben des Juvalidenfon ds find 
ro 1875 um faſt 9 Mill. Mark geringer veran⸗ 
chlagt, als pro 1874, die Einnahme um 4 Mill. 

Mark höher, ſo daß gegen das Vorfahr eine 
Differenz zu Gunſten des Fonds von 13 Mill. 
Mark entſteht. Die Differenz zwiſchen Zinſen⸗ 
Einnahme und Ausgabe beträgt jetzt nur noch 
F VP ELTERN EUFAN ET 


M 8785. 


£ iten des Capitän v. Blanc gelang es, ohne 
Telegramm der Danziger Zeitung. Finch 

1 2 3 ndung von Gewalt mit beiden Parteien eine 
Berlin, 23. Oct. Der Deutſche a Berſtändigung herbeizuführen. Nach möglicht 
genauer Prüfung des Thatbeſtandes unter Ver⸗ 
nehmung von Zeugen wurde in protocollariſchen 
Verhandlungen die Höhe der von jeder der beiden 
Kriegsparteſen dem Conſulat auszuzahlenden Ent 
ſchädigungsgelder feſtgeſtellt, während es denſelben 
überlaffen blieb, ſich hinſichtlich der beſonderen 
Zahlungs⸗Modalität mit dem Conſulat zu einigen 
und zwar fo, daß das zunächſt im April anlangende 
deutſche Keiegsſchiff die Angelegenheit jedenfalls 
als erledigt vorfinden müſſe. Die Häuptlinge 


beider Parteien versprachen feierlichſt die pünktliche 
intermifiſche Mebertrogung n Erfüllung dieſer Bedingungen und bedankten 


f wendig, bis d 

. folgt. 2 Der ic für die ihnen in Theil gewordene milbe 
ane enlär e e dert, e nee in cee AN ba 
einprocentige Notenſteuer, gtaber das Prineip, ganz ſo glimpflich mit den Jnſulanern ver⸗ 


e der : 
ieh edler em ee dee Maarı fahren ſeien; zu einer Züchtigung oder Beſtrafung 


teuer contingentirt wird, jedoch der Eingeborenen durch die deutſche Corvette, wie 
ungedeckten Notenumlanfs und der 9 Einſchüchterung für zweckmäß g erachtet wird, kam 
des R onsmaßſtabs. — Die Annahme er- ara eh mil nur u 
N ü I mphe 
folgte mit übergroßer Majorität. Gusbebim genen, 3ablungen Si, auf een Mini⸗ 
8 ö malbetrag nicht ein, ſondern die Inſulaner ver⸗ 
Te e en en jr BE u übten neue Gewaltthätigkeiten gegen deutſche An⸗ 
heute Mittag der Kaiſerin von Rußland einen ſiedler und deren Beſſtzungen. Das Conſulat 
Kuh abgestattet. Dieſelbe wurde namens des mußte deshalb das Erſchtinen der „Arcona“ auf 
Bogs von Edinburg vom Oberſt Byng und dem ihrer Reiſe nach Japan im Juni d. J. dazu 
apltdn Haig am Bahnhofe empfangen und in benutzen, um deu ihm anvertrauten Intereſſen den 


erforderlichen Nachdruck zu geben. Nach Verſtän⸗ 
dale u Wagen nach dem Buckſugham digung mit den inzwiſchen zu einer Art Regierung 


ris, 22. Oct. Bei der Wahl der Vor⸗ vereinigten Kriegsparteien wurden die deutſchen 
FEB. der Ginwralehthe haben die Conſervativen Aufiedlungen von den widerrechtlich in dieſelben 
nur 5 Präſtdentenſite eingebüßt, dafür aber 13 eingedrungenen Inſulanern in der Weiſe geſäu⸗ 
andere gewonnen. Von ſämmtlichen 86 Präſidenten bert, daß den letzteren ein Termin geſetzt wurde, 
gehören 53 der conſervativen Partei an. Die innerhalb deſſen ſie ſich zur Anerkennung einer 
eonſervativen Präſtdenten haben bei den Anſprachen, Miethsverpflichtung gegen die rechtsmäßigen 
ait denen diefelben die Generalrathsſitzungen er“ | Cigenthümer der betreffenden Grundſtücke verſte⸗ 
öffneten, durchweg betont, daß die Generalräthe die hen, oder die von ihnen occupirten Terrains ver⸗ 
nen obliegenden Geſchüfte erledigen und alle laſſen mußten. Nur bei vier Widerſpenſtigen war 
tir bei Seite laſſen möchten; nur einige der man genöthigt, durch Verbrennen ihrer Hütten die 
republilaniſchen Präſidenten berührten in ihren en a de en 1 19 5 N 
wee des elulſche Gebiet da einer von ihnen ſich lachend an ſeiner brennen⸗ 

den Hütte die Pfeife anzündete. Die Erledigung 
der Eutihänlgungefrage gelang übrigens auch 
diesmal ohne Anwendung von Gewalt. Corvetten- 
Capitain Frhr. v. Reibnitz verhandelte mit der 
Regierung auf Grund der f. Z. von den Häupt⸗ 
lingen der beiden Kriegsparteien unterzeichneten 
Protokolle, klärte einzelne gegen die Richtig⸗ 
keit oder Freiwilligkeit früherer Zeugenaus⸗ 
fagen Seitens der Häuptlinge erhobene 
weifel durch neue Zeugenvernehmungen in 
egenwart und unter Affiftenz von Miſ⸗ 
fionaxen auf, welche den Inſulanern befreundet 
find, und bewog die Regierung dazu, von dem 
Geſammtbetrag der zu lriſtenden Eutſchädigungen, 
welcher ſich auf 14—15 Tauſend Dollars beziffert, 
ungefähr den dritten Theil, etwas über 5 Tauſend 
Dollars baar an das k. Conſulat auszuzahlen und 
über den Reſt 2 Schuldſcheine auf je 4—5 Tauſend 
Dollars auszuſtellen, deren einer im V. re 1875 
und der andere 1876 verfällt. Beim luß der 
Verhandlungen erklärte der Hauptvertreter der 
CE ⁵³ĩ˙W6 ˖ ² PG ER TVLKFLEF HATTE AS RTE EN 


Regierung, daß dieſelbe anerkenne, wie der Herr 
Capitän nach den ihm vorliegenden Documenten 
nicht anders habe handeln können und daß ihm die 
Regierung für ſeine Milde und Gerechtigkeit zu 
Dank verbunden ſei. Mit Rückſicht auf die gerin⸗ 
gen Einnahmen der Regierung von Samoa ſoll 
der Commandant der „Arcong“! vor feiner Abreiſe 
nach Japan, wo das Schiff ſeit dem Monat Juli 
d. J. ſtationirt iſt, die 5 age ertheilt haben, an 
geeigneter Stelle in der Heimath ſeine Fürſprache 
dahin eintreten zu laſſen, daß die Zahlung der 
reſtirenden Schuld mindeſtens zum Theil erlaſſen 
werde. Ob dieſer Wunſch der Regierung von 
Samoa, welchen dieſelbe inzwiſchen auch in aude⸗ 
rer Weiſe hier zum Ausdruck gebracht hat, erfüll⸗ 
bar iſt, muß einſtweilen dahingeſtellt bleiben, da 
es ſich hier um Privatanſprüche von deutſchen 
Handelshäuſern und von einzelnen auf den Samoa- 
Inſeln wohnenden Reichsangehörigen und nicht 
etwa um Strafgelder Handelt, über deren Erlaß 
die Reichsregierung zu befinden hätte.“ a 

* Vierte Sitzung des Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsraths am 22. October. Der erſte 
Gegeuſtand der Tagesordnung. ijt die Bericht⸗ 
erſtattung der Commiſſion zur Unterſuchung der 
berechtigten Anforderungen der Landwirthſchaft in 
Bezug auf den Zolltarif. Referent Profeſſor 
Richter fc Am 1. October v. J. iſt der 


tag berieth heute die Bankfrage und nahm na 
langer Debatte die von Sötbeer empfohlenen 
Vorſchlöge des Ausſchuſſes an: Der Handelstag 
erklürt: 1) Der dem Bundesrathe vorgelegte 
Bankgeſetzentwurf bedarf ergänzender Beſtim⸗ 
mungen über die Errichtung eines großen 
Centralinſtituts, mächtig genug, um durch die 
Discontopolitik zur Aufrechterhaltung der Wüh- 
tung die erforderlichen Mapregelt jederzeit 
u treffen. Da die Organiſation e nes derartigen 
inſtituts längere Zeit erfordert, jo macht ſich die 


= Deutſchland. 

» Bexlin, 21. Oct. Ueber das telegraphiſch 
aus San Francisco gemeldete Auftreten der deut⸗ 
ſchen Corvette „Arcona“ im Hafen von Apa, 
Samoa⸗ oder Schiffer⸗Inſeln, erfährt dle 
„N. A. 2 5 folgende Einzelheiten: „Als im Som⸗ 
mer 1872 die deutſche Corvette Nymphe auf ihrer 
Rückreiſe von der oſtaſtatiſchen Station auf den 
Samoa⸗Inſeln zum erſten Mal die deutſche 
Krlegsflagge zelgte, wurde der Commandant der⸗ 
elben, Capitän v. Blanc, von dem K. Conſul in 

ka requirirt, die Häuptlinge der Inſulaner, 
welche in zwei Kriegsparteien gethellt in blutiger 
Fehde lagen — eine Regierung gab es überhaupt 
nicht —, zur Zahlung von Eutſchädigungen für 
werfähtebene Angriffe von Augehörſgen beider 
Parteien auf das Leben und Eigenthum deutſcher 
Aufiedler zu nötbigen, nachdem alle bisherigen 
Bemühungen des K. Couſulats, den Beſchädigten 
zu ihrem Rechte zu verhelfen, erfolglos geblieben 
waren. Dem ebenſo maßvollen wie energifchen 


breitet; dieſelben haben ſofort das Geſunde und 
Kernhafte der Idee erkannt und den Erfinder zur 
Einſendung von Speclalplänen und eines Modells 
aufgefordert. Zeichnungen und Modell werden 
augenblicklich ausgearbeitet. Hler in Fraulfurt 
hat ſich Herr Dr. Volger auf das Günſtigſte 
. die neue Erfindung ausgeſprochen.“ — Ab⸗ 
warten! 


Schärpe mit den überſtandenen und noch erübri⸗ 
genden Jahren des Septennates in Beziehung zu 
bringen. Doch laſſen wir das. 


[Ein neues Rettungsboot.] Aus Frauk⸗ 
furt, 21. Oct,, ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: „Eine 
Erfindung von unberechenbarer Tragweite, deren 
Braten über kurz oder lang unſere ganze 

chiffsbaukunſt in andere Bahnen zu 
lenken beſtimmt ſein dürften, hat unſer Mitbürger, 
Herr Joel Sander, gemacht. Derſelbe hat den 
Plan zu einem Rettungsboote entworfen, über 
deſſen Details wir zwar einſtweilen noch Schweigen 
beobachten müſſen, von deſſen Conſtruction wir 
aber in Nachfolgendem wenigſtens einen Begriff 
geben wollen. Die leitende Idee des Erfinders iſt 
genial, er bekämpft den Sturm durch den Sturm 
und zwingt das feindliche Element, ſich ſeinem 
menſchenfreundlichen Gedanken dienſtbar zu fügen. 

enn jedes andere Fahrzeug unbrauchbar iſt, im ärg⸗ 
ſten Wüthen des Sturmes, wenn ſelbſt Lootſen geſetz⸗ 
mäßig ihren Dienſt verſagen dürfen, beginnt die 
eigentliche Wirkſamkeit des neuen Rettungsbootes. 
Daſſelbe beſteht aus zwei finnreich mit einander 
verbundenen Theilen, einem im Waſſer gehenden 
Hohlſchiffe und einem vollſtändig gedeckten Ober⸗ 
boote. Als Triebkraft wird der Sturmwind be⸗ 
nutzt, der eine abſolut 12 widerſtandsfähige Vor⸗ 
richtung in Bewegung ſetzt. Auf dieſe Weiſe wird 
es möglich, die Rettungsmannſchaft nicht ermattet 
und ermüdet, ſondern im Beſitze ihrer vollen Kraft 
den Hilfeſuchenden entgegenzuführen. Das Hohl⸗ 
ſchiff ſtellt ſich als eine umfangreiche, aber auf 
einem einheitlichen Princip beruhende Kielan⸗ 
lage dar, die jedes Kentern unmöglich macht 
und durch deren Herſtellung dem Erfinder H 
die Löſung des lange ventilirten Problems 
gelungen ift, das Waſſer ſelbſt als Schiffsballaſt 
zu benutzen. Motor und Steuervorrichtung befinden 
ſich in dem Hohlraume. Durch eine ganz einfache 
Vorrichtung läßt ſich das Fahrzeug vorwärts und 
rückwärts bewegen, ohne eine Wendung machen 
zu müſſen. Herr Sander hat ſeine Erfindung den 
Seebehörden in Trieſt zur Begutachtung unter⸗ 


zuſammenzuhalten. Natürlich iſt dieſer Pariſer 
Schürzen⸗Ueberwurf ſehr elegant aus ſchwerer 
Seide, meift ſchwarz, mit dichten Borten, 
Stickereien und Gekrauſe ausgezeichnet. Es iſt 
ganz was Beſonderes, Neues. Was Schönheit und 
Geſchmack betrifft, ſo erlaube ich mir darüber kein 
Urtheil; auf dem Körper einer Pariſerin fleht 
alles gefällig und reizend aus, was bei anderen 
Frauen hundertmal abgeſchmackt und barok er⸗ 
Mag 191 igen d { N 
e Hüte zeigen dagegen eln um ſo entſchle⸗ 
dener künftleriſches Gepräge. Vandyck, Member, 
Rafael u. f. w. haben mit ihrer Kopfbedeckung da⸗ 
Au h . 17 8 5 lte ö iſt vor⸗ 
nießen können, was dort geboten wird. Für wiegend vertreten und dürfte während des Hoch⸗ 
fe Bene der Herren heben elegante Rauch⸗ und ganges der Salſon die Alleinherrſchaft erringen. 
eſezimmer offen, um dort zu warten, bis ihre] An Koſtſpieligkeit dürfte er die Kleider noch über: 
Ehehälften und Töchter eine erkleckliche Rechnung | treffen. Blumen, ausgeſtopfte, farbenſchillernde 
für gekaufte Stoffe zuſammengebracht. Vögel, goldene und ſilberne Schnallen, Früchte, 
Die Wintermoden drohen koſtſpieliger zu] Perlen, Borten, Sammt, Bänder, 57 und wer 
werben als jemals. Ueber die Stoff- und Arbelte⸗ weiß was noch für Wunderdinge finden auf den⸗ 
verſchwendung habe ich ſchon früher geſprochen. ſelben Platz. Wenn nicht immer zur Verſchöne⸗ 
Jetzt kommt dazu noch die Schwere und Koſtbarkelt rung, tragen fie doch wenigſtens zur Erſchwerung 
der Stoffe ſelbſt. Dicke Seide und Wolle, mit des ganzen Dinges bei, eben fo gut wie zur Er 
Silber ⸗ oder e Zeuge in ga der Kaffe, welche für fie aufzukom⸗ 
Brocat und andere unſeren orderen theure men har. 
at und a 9 Faſt hätte ich noch die Hauptſache vergeſſen, 


f ch jetzt der Gunſt d 
F en diejenige nämlich, welche nicht am wenigſten zur 


Anſpruch machenden Damen erfreuen. 
ändern werden nur dlet ertheuerung der weiblichen Verſchönerung bei⸗ 
Als Beſatz an den Rände e theuren N a be Ee e e ee 0 air 


edern, dafür aber auch in ungeahnter Fülle, ner- |t 
. — Au fehlt — nicht an mannigfaltigen die Initialen der Holden angebracht, welche den⸗ 
Stickereien, Vorten und Zierrathen. felben trägt. Da dieſelben in den Stoff gewebt 
In dem Schnitt ift eine tiefgreifende Neue find, muß letzterer eigens beſtellt werden, was ja 
rung eingetreten. Jeder von uns bat ſicher ſchon nicht billig fein darf, Es mag dies auch eine 
eine dicke Pächterin oder ländliche Hausfrau ge- kleine Belohnung ſür diejenigen fein, welche bie 
ſehen, welche ihre Schürze unterhalb des Gürtel⸗ Tugend des Wartens und der Geduld üben wollen. 
bandes noch mit zwei, drei weiteren Bändern ver] Denn BR Zeit verlangt die Ausführung einer 
ſorgt, damit fie ja die Röcke zufammenhält und ſolchen Bestellung immer: 
alle Neigung zur Flatterhaftigkeit überwindet. Damit auch die Politik nicht leer ausgeht, 
Dies iſt das Vorbild, welches den bewährten Er- tragen die Schöuen jetzt Corsages Marchi (— Marchi 
— —— vorgeſchwebt und das ſie getreu copirt. [hieß bekanntlich der Gefangenwärter Bazaine s —), 
Nur behaupten fie, ihre Schürze gehöre zum Kleid, die natürlich weit genug find, um durchzuſchlüpfen. 
bilde einen zweiten Ueberwurf, um den erſten nebit Einige politiſche Geiſter haben übrigens ſchon ver⸗ 
dem überſchwänglichen Gebauſche des Kleides felbit ſucht, die Zahl der Bänder an der Ueberwurf⸗ 


Pariſer Moden. 
Hier in Paris ſind wir vollauf mit den 
Vorbereitungen zur Winterfaifon beſchäftigt, heißt 
es in einem Barifer Brief der „Schl. Zig.“ Ein 
Modewaarenlager weiht ſeinen neuen Anbau durch 
ein Concert ein, zu dem etwa 4000 ſeiner ein⸗ 
geladenen Clienten erſchienen: und um e ge⸗ 
nügte ein Stockwert des Aubaues, um biefelben 
net Orcheſter und Erfriſchungs räumen auf⸗ 
nehmen. In dieſem Mode⸗Waarenlager. wie 
überhaupt in allen großen Geſchäften dieſer — 
finden ſich eigene Vondoirs und ein glänzendes, 
wohl ausgeſtattetes Buffet, wohin fich die kaufenden 
Damen zueödgiehen und unentgeltlich alles ar 


pehniſchen Recht“ erzählt, welches ſehr alt ift, aber 
den meiſten Leſern 0 ſehr neu feln büche, Ale Be. 


ganzen deutſchen Reiches“ und liefert als „Gratis⸗ 


ungefähr 4 Mill. Mark, und es läßt ſich mit 
ziemlicher Gewißheit vorausſehen, daß in höchſteus 
drei Jahren die Ausgaben ſo geſunken ſein werden, 
daß ſie aus den Zinſen gedeckt werden können. 


Aus Leubus vom 19. Oectbr. wird der 
„Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: Leubus und Umge⸗ 
u befinden ſich ſeit einigen Wochen in großer 

ufregung, denn es verlieren etwa 900 Mit- 
25 ihre dem Hypotheken ⸗Credit⸗Vor⸗ 

chuß⸗ und Spar⸗ Verein zu Leu bus ſeit 
Jahren anvertrauten Erſparniſſe. Es befinden 
ſich darunter eine Menge ſogenannter kleiner Leute, 
Lehrer und Beamte der hieſigen Provinzial⸗Juſti⸗ 
tute. Alle Mitglieder werden infolge der ſoli⸗ 
dariſchen Haftbarkeit bei dem eingetretenen 
Concurs vielleicht gegen 180,000 Thlr. zur 
Deckung der Verbindlichkeiten jener Genoſſenſchaft 
aufbringen müſſen, wenigſtens hat der Calculator 
Koch zu Neumarkt am 12. d. die Höhe der Aus⸗ 
fälle der Genoſſenſchaftsgläubiger ſo hoch geſchätzt, 
wobei derſelbe ſeine große Verwunderung über 
dieſe Geſchäftsführung zu den übrigen von der 
Generalverſammlung am 5. d. aus der Zahl der 
Mitglieder gewählten Vertrauensmännern ausge⸗ 
ſprochen, nachdem derſelbe Einſicht in die Bücher 
genommen hatte. 


— Die Obligationen der neuen ſtädtiſchen 
Anleihe von 8 Millionen Thaler werden nach dem 
Wortlaut der Anleihe⸗Bedingungen in Apolnts von 
100, 200, 500, 1000, 2000 und 5000 Reichsmark 
ausgeſtellt werden, indeß wird die bei Weitem 
ger Zahl der Obligationen jedenfalls auf die 

eträge von 1000 Mark und darunter fallen, da 
namentlich Obligationen zu 5000 Mark für Ber⸗ 
liner Verhältniſſe im Allgemeinen zu groß find. 
Die Zinszahlungs⸗Termine find auf den 1. April 
und den 1. October feſtgeſetzt. 

Poſen, 22. Det. Die Neubildung unſeres 
Wahlvereins bat doch viele Mühe gefoftet, und 
wir ſtehen erſt jetzt im Anfange der politiſchen 
rg ftatt daß wir ſchon mitten drin fein 
ollten. 
iſt grade dieſes Mal von hervorragender Bedeutung 
der vielen Fragen wegen, die in nächſter Zeit die 
ſtädt. Verwaltung beſchäftigen müſſen. In Bezug 
auf die Canaliſation ſcheint alle Welt ſich da⸗ 
hin ſtillſchweigend geeinigt zu haben, daß man 
dieſelbe noch vertagen müffe und viele geben fich 
dabei der angenehmen Hoffnung hin, daß dieſe 
Vertagung ſich mehrmals wiederholen dürfte. 
Einige haben auch die Ausficht auf die neue Be 
reitung des Brennſtoffs aus den Fäcalien zu 
ſanfterm Vorgehen beſtimmt, aber da weiſt zu 
ihrem beſondern Erſchrecken unſer Geſundheits⸗ 
nee Dr. Landsberger, derſelbe, welcher den 

reis von 500 % für feine Kriegschirurgie erhal⸗ 
ten hat, 1 nach, daß eine gewiſſe Ca⸗ 
naliſation als Drainage für die untern Stadttheile 
durchaus 3 ſel, da Poſen unter den 
a Städten die relativ höchſte Sterblich⸗ 
eitsziffer aufweiſe. Das iſt mehr als fatal, um 
fo mehr als der aufgeſtellten Nachweiſung kaum 
widerſprochen werden kann. Die Wohnungsnoth 
für kleine Familien iſt noch lange nicht beseitigt, 
und wenn die Kellerwohnungen in den genannten 
Stadttheilen nicht der ewige Herd der Epidemien 
eiben ſollen, ſo iſt eine Entwäſſerung derſelben 
unbedingt geboten. — Eine andere tiefeinſchneidende 
age iſt die neue Veranlagung zur ſtädtiſchen 
teuer, da auch die zur Zeit noch zugeſtandene 
Schlachtſteuer für den Communalhaushalt nicht 
lange mehr ein willkommenes Auskunftsmittel dar⸗ 
biete und es dringend gerathen fein dürfte, die 
Uebergangsperlode zu einem neuen durchgreifenden 
aber auch die verſchiedenen Intereſſen mit einander 
verſöhnenden Reformplane zu benutzen. Daß auf 
dieſem Gebiete nicht alles glatt geweſen, kann 
durch die Thatſache bewieſen werden, daß in kurzer 
Zeit die Zahl der Steuerzahler von circa 4000 auf 
ca. 7000 erhöht werden konnte. Die magiſtratua⸗ 
liſche Forderung eines Zuſchlages von 25 zur 
Communalfteuer verſchwand deshalb im vorigen 
Jahre auf einmal von der Tagesordnung, und 
die Erwartung, daß eine tüchtige Umſchau unter 
den Steuerpflichtigen noch mehr Wunder bewirken 
kaun, iſt gewiß nicht ungerechtfertigt. Daß das 
öffentliche, das politiſche Leben in Poſen ſtagnirt, 
ſeinen ganz eigenthümlichen Grund. Die 
deutſche und jüdiſche Bevölkerung find in Fragen 
dieſer Art feſt mit einander verbunden, im Gegen⸗ 
ſatze zu den Polen, iſt man eines eventuellen Sie⸗ 
ges in der Stadt faſt immer ficher, und da man 
nun ſtets nur den nationalen Gegenfatz zu betonen 
pflegt, ſo findet man ſich ziemlich gemüthlich und 
glaubt ſeine Verpflichtung gegen das engere und 
weitere Vaterland wohl erfüllt zu haben. Daß 
das aber nicht der Fall iſt, beweiſen die Reichs 
rathswahlen, bei denen Stadt⸗ und Laudkreis 
Poſen ftets auf einen Polen fallen. Eine wohl⸗ 
geleitete Wahlagitation könnte dieſem leicht begeg⸗ 
nen, und den Vorwurf einer bloßen polizeilichen 
oder maigeſetzlichen Germaniſirung endlich von uns 
abwälzen. ie Thätigkeit unſeres Wahlvereins 
wird uns Gelegenheit geben, auf dieſen Punkt 
zurückzukommen. — Die Entwürfe zu unſerm 
neuen Theater ſind, 13 an der Zahl, gegen⸗ 
wärtig auf 14 Tage in der Aula der Realſchule 
ausgeſtellt. Auch darüber ein Mehres, wenn ſich 
die öffentliche Meinung erſt geklärt hat. 

Gera, 20. Oct. Die Domänenfrage 
tritt in ein neues Stadium. Der Fürſt iſt bereit, 
einen beträchtlichen Theil des etwa 400,000 Thlr. 
jährlich betragenden Domänen⸗Einkommens zur 
Tragung der Verwaltungskoſten an den Staat zu 
überlaſſen. Da wird, wie man der „Frankfurter 
Zeitung“ ſchreibt, plötzlich auch die Zuſtimmung 
der Agnaten des Hauſes Reuß zu einem ſolchen 
Abkommen für nöthig erklärt. Beſonders wird, 
wie es dort heißt, der Botſchafter Fürſt Reuß als 
jedem Vertrage abgeneigt erklärt. Die Agnaten 
des fürſtlichen Hauſes beziehen etwa 18,000 Thlr. 
jährlich vom Fürſten. 

Frankreich. 


Paris, 21. Oct. Der Prinz von Wales, 
der die letzten Tage in Rambouillet weilte, iſt heute 
nach Chantilly zum Herzog von Aumale gegangen, 
wo heute Treibſagd, morgen Hetzjagd ſtattfindet. 
Faſt alle Prinzen und ae» finnen des Hauſes 
Orleans find anweſend. Am Freitag frühſtückt 
der Prinz bei Mac Mahon und geht mit ihm uach 
Marly auf die Jagd. Die Prinzeſſin von Wales 
— 2: onnabend oder Sonntag in Paris er⸗ 
wartet. 


Die Wahl der neuen Stadtverordneten B 


. Spanien. 8 

* Der Correſpondent der „K. Z.“, welcher per 
Dampfer von Bahonne nach Santander zurück⸗ 
kehrte, ſchreibt von dort unterm 17. October: Als 
das Raſſeln der Ankerkette im Hafen von Santan⸗ 
der die Reiſenden auf's Deck rief, ſchaukelte fich 
der „Nautilus“, heimathlich grüßend, in unſerer 
nächſten Nähe. Weiter im Hafen zurück erblickte 
man den gelben Kamin des „Albatroß.“ Sani⸗ 
täts⸗Commiſſion und Douane machten einen wei⸗ 
teren Aufenthalt von mindeſtens zwei Stunden. 
Endlich iſt man frei, und das Erſte, was uns auf 
dem Quai aufftößt, iſt ein College von der Preſſe. 
„Sie hier? Und was giebt's Neues in Spanien?" 
„Gar nichts! Und an der Grenze?“ „Einiges. 
Aber wo ſteckt denn die ganze ae a 
„Wo ſollen fie fein? Von den allen iſt Niemand 
mehr auf dem Kriegsſchauplatze, wo es Alles zu 
ſehen giebt, uur keinen Krieg. Einige find hier, 
andere in Madrid. Einige neue Ankömmlinge find 
um das Generalguartier herum, lauter Deutſche, 
ich denke, ein halbes Dutzend.“ „Und wie denken 
die Spanier vom Kriege?“ „Sie denken, daß er 
in einigen Wochen von ſelbſt aufhören wird. Es 
heißt, die biscayiſchen Bataillone wollen nicht mehr 
mitſpielen und find bereit, ſich zu unterwerfen, 
wenn man ihrer Provinz die Fueros läßt und ihren 
Offizieren Eintritt in die Armee des Landes.“ 
„Weiter nichts? Und mit einem ſo ſchmachvollen 
Convenio würde man vergnügt ſein?“ „Was wollen 
Sie? Hier zu Lande iſt die göttliche Vorſehung 
Alles, die eigene Kraft und Arbeit nichts. Man 
hat ſo viel von der preußiſchen Intervention er⸗ 
hofft —.“ „Das klingt ja ganz nach vollſtändi⸗ 
gem moraliſchen Bankerott. Aber die Ausfichten 
auf ein neues Convenio ſcheinen mir ſo ſehr 
glänzend nicht zu ſein, und ich denke, ein Beſuch 
des Hauptquartiers müſſe immer einmal die Mühe 
lohnen. Sie reiſen mit?“ Der Vorſchlag wurde 
angenommen, und morgen ſoll es mit dem einzi⸗ 
gen Zuge, der hier täglich nach dem Süden fährt, 
hinein ins ſpaniſche Land gehen. Vorläufig nach 
urgos, gegen das die Carliſten eine Expedition 
geplant haben. Große Dinge wage ich mir von 
der Reiſe nicht zu verſprechen und noch viel min⸗ 
der beſondere Annehmlichkeiten. Es fehlt noch, 
daß man gerade aus 8 8 kommt, um die 
ökonomiſche und ſoclale Barbarei zu empfinden, in 
der dies Spanien ſteckt. Was den Aufenthalt in 
Frankreich betrifft, ſo habe ich mich überzeugt, 
daß die in Deutſchland vielfach courſirenden 
Schaudermären über das Ungemach, das der 
Deutſche dort auszuſtehen haben ſoll, mit der 
allergrößten Kritik aufzunehmen find. In St. 
Jean de Luz und Bayonne, wo faſt Jedermann 
mich als Deutſchen und Carliſtenfeind kannte, 
habe ich überall im geſchäftlichen Verkehr die 
größte Correctheit, im geſellſchaftlichen den unta⸗ 
deligſten Tact angetroffen und kann dieſe Erfah⸗ 
rung durch die mancher Landsleute beſtätigen. 
Allerdings bin ich hier auch auf Geſellen geſtoßen, 
deren Benehmen erbärmlich zu nennen war. as 
waren aber keine Franzoſen, ſondern hier mehr 
oder minder feſt angeſiedelte Eugländer, und die 
wirklich miſerable Scheu dieſer Söhne des 
ehemals 155 Albions, ſich durch Berüh 
rung mit Deutſchen vor ihren franzö⸗ 
ſchen Freunden zu verunreinigen, iſt den Franzoſen 
elbſt zum Gegenſtand des Spottes geworden. Es 
wird ein beſonderer Unſtern geweſen ſein, der mich 
trade mit ſolchen verkommenen Exemplaren angel⸗ 
ächſiſcher Race zuſammenführte, und ich darf 
immer glauben, es find Ausnahmen. Aber fo viel 
weiß ich aus N. N und aus auderer Leute Er⸗ 
fahrung, daß dieſe Ausnahmen nicht eben ſelten 
find. — So eben erfahre ich, daß nach Miranda 
neue Verſtärkungen angekommen ſind, und zwar 
von Madrid aus. Ich darf alſo doch hoffen, 
irgend einer Action u ae — Das engliſche 
Kanonenboot „Fly“ iſt heute (17. October) im 
rl von Santander angekommen, aber um ſo⸗ 
ort nach England abzugehen. — Geſtern iſt der 
deutſche Geſandte in Portugal, Graf 
Brandenburg, hier durchgekommen. Auf der Reiſe 
von Liſſabon nach Madrid hatte der den Geſandten 
führende Zug das Mißgeſchick, bei der ſpaniſchen 
Station Canada vor Ciudad Real von zwölf 
Räubern angehalten zu werden, die den Paſſa⸗ 
gleren ihr Geld und ihre Uhren abnahmen. Un⸗ 


ſeren Geſandten haben die Strauchritter um 80 ſich 


Pfd. Sterling erleichtert, auch ſeine und ſeines 
Bedienten Uhr eingeſteckt. 


ußland. 

— Die Waldverwüſtungen in Rußland 
ſollen, nach der „W. l. Z.“, bereits eine ſolche 
Ausdehnung erreicht haben, daß wenn die Ausholzung 
der Wälder noch 20 Jahre im jetzigen Maßftabe 
fortdauert, ganze Ländereien eine waldloſe Fläche 
fein werden. In Volhynien, wo noch vor kurzer 
Zeit 42% des Bodens Waldland waren, find jetzt 
nur noch 25 Z bewaldet; binnen wenigen Jahren 


find dort 1,100,000 Diſſiätinen (ca. eben jo viel] leb 


zer Waldungen ausgerodet worden. Das 
ouvernement Penſa, das 35 „ ſeines Flächen⸗ 
raumes Waldungen hatte, beſitzt deren jetzt nur 
noch 20 , und ähnlich verhält es ſich in anderen 
Gouvernements. So ſieht man in Riga ſchon die 
dae voraus, wo das Holzproductionsgebiet dieſes 

afens nicht mehr mit den Ländern wird concur⸗ 
riren können, in welchen die Waldwirthſchaft 
rationeller betrieben wird, als in Rußland. Sogar 
die klimatiſchen Verhältniſſe haben ſich in vielen 


[Gegenden Rußlands durch die fortſchreitende Ent⸗ 


waldung verſchlechtert. 
Am 


ka. 

Newyork, 8. Oct. Diejenigen, welche hofften, 
daß mit der Abweiſung der Klage Tilton's gegen 
Beecher der ſog. Beecher⸗Scandal aus der 
Welt geräumt ſei, find ſehr im Irrthum, da die 
ron beiden Seiten nachträglich gegen einander au⸗ 
fan ahn Prozeſſe noch wenigſtens die nächften 
ünf Jahre in Anſpruch nehmen werden. Im 
Ganzen hat der ganze Scandal nur dazu gedient, 
das gewaltige Anſehen Beecher's um das aebufade 
zu vergrößern. Als er am vergangenen Freſtage 
in der Congregation erſchien, ward er mit einem 
grenzenlofen Enthuſiasmus empfangen; die Män⸗ 
ner ſchwenkten ihre Hüte, die Damen ihre Tafchen- 
tücher und der Jubel wollte kein Ende nehmen. 


Danzig, den 24. October. 
„Rückſichtlich der Nemunerationdes Standes⸗ 
beamten in den Fällen des $ 4 des Geſetzes vom 
9. März hat der Miniſter es abgelehnt, ein Maximum 
feſtzuſeten. Der Regel nach würde nicht über eine 


Mark für jeden der, nach ſtatiſtiſchen Erfahrungen por⸗ 
aus ſichtlich aufzunehmenden Acte hinaus zu gehen fein, 
dergeſtalt, daß die Remuneration des Standesbeamten 


in einem Bezirke mit 1000 Einwohnern (für ca. 38 f 


Geburts⸗, 28 Sterbe⸗ und 8 Heiraths⸗Acte) im 
Maximum 25 zu betragen hätte. Die Remm⸗ 
neration der Stellvertreter würde ſich, dementſprechend, 
nach der Zahl der von ihnen thatſächlich aufgenom⸗ 
menen Acke zu richten haben. In den betreffenden 
Beträgen wäre die Vergütigung als mit einbegriffen 
zu betrachten, welche die Standesbeamten für ihre 
ſonſtigen Dienſtleiſtungen (Ertheilung von Auszügen, 
ED LOL von Regiſtern ꝛc.) zu beanſpruchen haben 
möchten. 

* Eine principiell wichtige Entſcheidung hat der 
ls des Innern dahin getroffen, daß im Geltungs⸗ 
bereiche der Kreisordnung die Befuaniß der Polizei⸗ 
behörden zur Verhängung ven Freiheitsſtrafen 
als Executiomittel durch § 79 der Kreisordnung 
aufgehoben iſt. - 

Bromberg, 22. Oct. Am Montag und Dienſtag 
ſtand vor dem Schwurgericht in Schneidemühl 
der Bremſer Steinborn aus Kreuz, des Mordes an⸗ 
geklagt. Am 2. Mai wurde der Förſter Puhl in der 
herrſchaftlichen Filehner Forſt von Wilddieben er⸗ 
ſchoſſen. Als der That verdächtig wurde der Auge⸗ 
klagte verhaftet. Es wurden 79 Zeugen vernommen, 
aber kein Einziger konnte direkte Beweiſe der Schuld 
des Angeklagten liefern. Der Beweis beruht allein 
auf Indicien, nur die an dem Ort der That aufgefun⸗ 
denen Fußſpuren, in welche die Stiefeln des Ange⸗ 
klagten genau hineinpaßten, liefern den augenſchein⸗ 
lichen Beweis ſeiner Schuld. Sein Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Deyls aus Berlin, ſuchte in einer vor: 
üglichen Vertheidigungsrede ſeine Unſchuld zu bewei⸗ 
en Die Geſchworenen ſprachen jedoch mit mehr als 
7 Stimmen über ihn das Schuldig aus, und ſo 
wurde er von dem Gerichtshofe zum Tode und Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. Den 
Urtheilsſpruch nahm er gleichgiltig hin. — In den 
Jahren 1873 und 1874 iſt von dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht über 6 Perſonen das Todesurtheil gefällt worden. 


ZBiuſchrift an die Redaction. 

* Der Danziger Landkreis. Trotz aller 
Gegenrede des Herrn Großgrundbeſitzers und Mit⸗ 
gliedes des Kreis⸗Ausſchuſſes in Nr. 8733 und 8767 
d. Ztg., wird der Kreistagsbeſchluß vom 9. v. Mts., 
betreſſend die Aufbringung der Communalabgaben im 
Danziger Landkreiſe, auch an ſeinem Theile nur die 
allgemeine Erkenntniß beſtätigen: daß nichts von unge⸗ 
fähr geſchieht. Es wird ferner zweifellos bleiben, daß 
die Förderer jenes Beſchluſſes nach ihrer 1 
Stellung genommen haben, und ſoweit es die Vertreter 
des kleinen Grundbeſitzes betrifft, von ihren Commit⸗ 
tenten darin unterſtützt werden. Gewählte und Wäh⸗ 
ler kümmert daher auch der gerügte Irrthum gar nicht, 
wonach die halbe Grundſteuer den kleinen Grundbeſitz 
benachtheilige, obgleich ſie jetzt wiſſen, daß die mit fin⸗ 
girten Zahlen angetretene Beweisführung nur ein 
willkürliches Rechenexempel aufzustellen verſuchte; „man 
merkt die Abſicht und wird verſtimmt“. i 

Statt deſſen mögen hier andere, aus thatſächlichen 
Verhältniſſen hervorgegangene Daten folgen: 

I. Der Kreis⸗Etat pro 1873 forderte 
ale, für die Chauſſeen an Zinſen und Unter⸗ 

haltungskoſten 5 

b. als Ordinarium für ſonſtige commu⸗ 

nale Zwecke 5 

II. Die amtliche Aufſtellung der Vorſteuer für 

eine Kreischauſſee Hohenſtein⸗Golmkau vom 14 März 
1873 bezeichnet als Repartitionsmodus ebenfalls die 
volle Enkommen⸗ und Klaſſenſteuer neben nur der 
e In der Adiacenten und danach bezif⸗ 
er 2 


000 


Die volle Einkommen Die halbe 
5 ä u. Klaſſenſteuer. Grundſteuer. 
a. für Seuslau mit 


Schweitzerhof 64 RM 136 
b. für Mittel⸗Golmkau 
mit Kl. Golmkau 46 = 144 
dagegen 
0. für Rambeltſch 211 144 
und gar 
d. für Poſtlau 146. = 27 


Im Intereſſe der Sache erſuchen wir einen Ver⸗ 
gleich anzuſtellen, um an dieſen wenigen Zahlen zu 
ermitteln, ob Grund zu einem Mißtrauen ſich findet 
oder nicht, und ob denn in öffentlichen Angelegenheiten 
ein gew ſſer Sg von Mißtrauen eine fo verwerfliche 
Eigenſchaft iſt, wie der Herr Großgrundbeſitzer es 
anſieht. — An der Hand ſolcher Erfahrung können 
wir mit demſelben hier nicht mehr ſtreiten: weder 
über die Nothwendigleit einer Belaſtung Weniger zum 
Beſten der Entlaſtung Vieler, noch über den richtigſten 
Maßſtab der Kreisſteuern, der nur in den persönlichen 
Abgaben, der Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer, exiſtiren 
oll, wenn — dieſe richtig veranlagt werden. Ja wenn! 
nd hinterdrein wird thunlichſt wiedergegeben, wie 
man dabei nach Grundſätzen irren kann, das reimt 
nicht zuſammen. 5 
Im Uebrigen unterſchreiben wir Alles, was auf 
die Notarität einer ungerechten Vertheilung der 
Grundſteuer Berug hat, worüber wir bisher gänzlich 
geſchwiegen, weil durch bloßes Raiſoniren die Sache 
un fein Haar beſſer wird. — Nun aber will der Herr 
Großgrundbeſitzer ſelbſt es gelten laſſen, daß in Rück⸗ 
ſicht der hervorragenden Vortheile, die der Grundbeſitz 
an einem Theile (sio) der Kreisabgaben hat, auch die 
Grundſteuer, jedoch nur lediglich als Zuſchlag, mit 
herangezogen werde. Hierin ſoll, dem Geſetzgeber auf 
dem Fuße folgend, das Motiv für die im Geſetz ge⸗ 
forderte halbe Grundſteuer gefunden und jedes Hin⸗ 
ausgreifen über dieſen Buchſtaben des Geſetzes vom 
ebel ſein. — Als gemeine Regel mags gelten. Im 
Beſonderen aber wird dieſelbe ſchlechterdings von den 
nähern Umſtänden abhängig und das auch im Danzi⸗ 
ger Landkreiſe. Hier ſind etwaige gewerbliche Anla⸗ 
gen leicht zu zählen, und Niemand wird behaupten 
wollen, daß ſpeciell ihretwegen, oder zu größerer Be⸗ 
uemlichkeit der reichen Grundbeſitzer und Capitali⸗ 
en, für Chauſſeezwecke auch nur ein „Dreier“ aus⸗ 
gegeben worden i Y 
ger es auszuſprechen, daß die Chauſſeen reichlich 75 
der Kreisumlagen abſorbiren und ihr hervorragender 
Vortheil aber lediglich auf Seiten des Grundbeſitzes 
zu ſuchen iſt. Dieſem Vortheil gem zu werden, 
würde derjenige Procentſatz der Kreisſteuer, welcher 
heute die Grundſteuer trifft, ohne Frage nicht aus⸗ 
reichend fein, vom Kreistage alſo nach $ 12 a. a. O. 
entſprechend erhöht werden müſſen; felbſtverſtandlich 
innerhalb der Grenzen des § 10, da der Fall nicht 
denkbar iſt, daß die volle Einkommen >, Klaſſen⸗ 


t. Bieren wir uns daher nicht län⸗ 'P 


Die Thierquälerci zeigt ſich leider noch immer 


bei dem Transport von Schlachtvieh, wie man dies 
hier nur zu häufig ſehen kann. Statt der Benutzung 
von Viehwagen, in denen die Thiere ohne Marter zur 
Schlachtbank geführt werden können, werden dieſelben 
von den Fleiſchern gebunden au retterwagen ge⸗ 
worfen und man muß es anſehen, wie 4155 
Schweine, Schafe ꝛc., deren Schmerzgeſchrei die Lüfte 
erfüllt, leiden, wenn dieſelben, zumal bei dem 
Fahren, mit den ge wiederholt auf die 
digungsbretter des Fuhrwerks geſtoßen, oder gar von 
den kreiſenden Rädern geihleiht werden. Diefer ab- 
ſcheuliche, hier noch übliche Transport muß in der 
That befremden und es iſt nicht einzuſehen, weshalb 
ſolcher den Schlächtern bei Strafe nicht verboten wird. 
In den weſtlichen Provinzen ſieht man nur Vieh⸗ 
wagen benutzen; warum nicht auch bei uns? — 1. 


: Bermil tes. nz 1615 f 
— Einer amtlichen Nachweiſung entnimmt der 
„Wf. M.“, daß im Monat Auguſt et aämmtlichen 
deutſchen Bahnen (excl Bayern's) im en vor⸗ 
gekommen find: 128 Entgleifungen, 62 Zufammen⸗ 
ſtöße. Verunalückt find im Ganzen: 213 eu nen. 
und zwar 8 Paſſagiere (darunter 1 getödtet und 4 ver⸗ 
letzt), 176 Bahnbedienſtete (darunter 38 getödt 12 
138 verletzt) und 29 fremde Perſonen (darunter 13 ge⸗ 
tödtet und 16 verlegt). Von den Perſonen, welche den 
Tod freiwillig ſuchten, find acht getödtet worden 
Aus Gan wird geſchrieben: Kürzlich fi 
ein junger Berliner am unteren Galenſtock auf eine 
75 Fuß tief liegende Eis fläche und brach den rechten 
Unterſchenkel. Nach 28ſtündigem Aufenthalt in der 
Par Schlucht und 10ſtündiger Arbeit feiner 
etter wurde er der Oberwelt zurückgegehen. Er wird 
wiederhergeſtellt werden. „Ido dzog 
— Das Pariſer Obſervatorium ſagt einen 
frühen und ſtrengen Winter ſammt häufigem Schuee- 
fall vom 15. Novbr. bis nach dem 15. Januar voraus. 
Rom Ein Miffionär, welchen Pius vor 
2 Tagen empfing, erzählte ihm viel von.feinen 
Reiſen. „Ich“, ſagte der Papſt, „habe feit 1858, wo 
ich die Provinzen des Kirchenſtaats beſuchte, keine Reiſe 
mehr gemacht; jetzt denke ich nicht mehr daran. 
höre ich, daß andere Souveräne viel, viel auf Reifen 
find. Ber Telegraph meldet uns jeden Augenblick, daß 
einer (der König?) bald hier, bald dort iſt, früh in 
der Ebene, Abends auf der Höhe, Nachts in der 
Stadt, Tage im Landſchloß. Die Glücklichen! Ich 
rühre mich nicht von dieſer Stelle und befinde mich, 
Gott ſei Dank, ſehr wohl. Wie verſchieden doch 
unſere Lebensverhältniſſe find! f 
London. Für den echten, noch unmündigen 
Tichborne iſt fo eben eine Anzahl Curgtoren er: 
nannt. Dieſe ſind durch einen 146 Folioſeiten um⸗ 
faſſenden Parlamentsbeſchluß ermächtigt worden, als 


00% Hypothek auf die unbeſtrittenen Beſitzungen die Summe 


aufzubringen, die zur Beſtreitung der Prozeßkoſten 
nöthig find. Die Koſten erreichen die enorme Höhe 
von 91,677 Pfd. Strl. (mehr als 600,000 ), 5 che 
der an dem Prozeſſe gänzlich unſchuldige Beſitzer zu 
zahlen hat. 4 92 


Aumeldungen b in 2 t 
> Am? 4 3 7 


Geburten: Töpfer Carl ee Wieſenberg, 
S. — Wagenreviſor Guſtav Saß, S. — Arbeiter Carl 
Adolf Tiefenſee, S. — Hautboiſt Guſtav Kühn T 
Schiffs zimmergeſelle Eugen Schulz, T. — Schloſſer 
Gottlieb Bremer, S. — Klempner Ferd. Schmidt, T. 
— Schiffscapitän Friedr. Leoß. Wudtle, S. — Frie⸗ 
derike Littau, S Arbeiter Carl Neureiter, T. — 
Bürſtenmacher Alb. Rob. Leonhardt, S. — Locomotiv⸗ 
Bac Theod. Ferd. Bock, T. — Arbeiter Heinr. Jul. 
Jeſchke, S. n 
Aufgebote: Käthner Johann Monorski in Reh⸗ 
heide und Juſtine Borowsla. — Bäckermeiſter 5 5 
Nitz in Briefen und Auguste Pache.— Arbeiter Friedr. 
Alb. Neumann und Roſalie Schlicht. — Arbeiter Joh. 
Aug. Graff und Auguſte Ryczakowicz. 
Todesfälle: Fabrikaufſeher Herm. Johanny, T. 


4 M. — Handelsmann Jacob Herm. Spruth 47 J 
— Auna Szezypkowski, T. 4 M. — Frau Maurer⸗ 
meiſter Mathilde Knauff geb. Hoff, 45 J. — Arbeiter- 
wittwe Charl. Grohn geb. Ebert, 79 Ye Wittwe 
Leonore Werner, 72 3. — Arbeiter Jehann Gureli, 
36 3 — —.— —— Philipp Stein Lampe, 
81 J. — Laura arf, T., 2% — Unverehel. 
Johanne Leſſe, 73 J. 5 

Eciſfe. Liste. 

Neufahrwaſſer, 23. Oetbr. Wind: SW. 


Angekommen: Kurir (SD.), Dellin, Königs⸗ 
berg, Getreide, beſtimmt nach Drontheim. 

Von den in der Bucht zu Anker gelegenen im 
Ankommen: Bark „Friedchen“, Capt. Meyer; Bark 
„Fortuna“, Capt. Zimmermann; 1. engl. Schooner. 


glehr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Oetbr. Angekommen Abends 5 Uhr 
Eis v 22, a . 22. 
| Pr. 4½ conj. 1.1054 6 105% 
Weizen Pr. Staatsſchldf. 9144 91% 

elber Wſtp. 9½% Pfdb.“ 86 86 
Hel. Nov. 61 59% do. 4½% do. 947 957% 
April⸗Mal 185 184 do. 4½ % do. 100% 100 8 
Rogg. feſter. Danz. Bankverein 65% 67% 
Det, 51% 517% Lombardenfeg.Gp.| 83 1.5368 

Oet.⸗Nov. 50% 50%8] Sranoſen 184. 164 
April⸗Maf 144 143 Rumänier 37/8 388% 
Petroleum Neue franz. 5 % A.] 99/8 99% 
Oct.⸗Nov. Oeſter. Grebitanfl-| 140, 1428 6 
200 . | 614 2 6½4 Kürten (% 44558 451 8 
Rüböl Det ⸗Nv.] 178,120 17½] Oeſt. Sitberrente | 674% 677, 
Spiritus Buff. Banton 942% 94 
Oct. 18 118 3 Oeſter. Banknoten 91¼8 917% 
April⸗Mai 56 56 Wegjelerd. Lond.“ —- 6.28/ 

Ital. Rente 66%... Fondsbörſe: matt. 


Barom, Te De 

Grunde ꝛc.-Steuer unzureichend wäre. Angenommen San 323,0 ＋ 4,6% SW mäßig Regen. 

aber, dieſer Fall träfe ein, weil der Kreistag 0 B. 5 e le 1 — 

alle Wünſche auf Kreis⸗Chauſſeen mit einem 50 lage Petersburg 328,9 = lebhaft bewölkt. 
erfüllte, fo würde doch nach Maßgabe des $ 12 über Stockholm 324.0 ＋ 10S wach Nebel. 
die volle Grundſteuer hinausgegangen werden müſſen, Moskau 329 6 7 S. ſtark bewö 

trotzdem die $$.10 und 12 gegenſeitig ſich erginzen. Memel . 1827,44 % W Sturm krübe, Neg. 

Etwas Anderes iſt es mit der Allgemeinheit des Wintech 328,7 %% W. Sturm bewöltt. 

BVortheils der Kreis-Chauffeen innerhalb des Grund⸗ Königsbergſs28, / T % SW Sturm ſtrüve.. 
beſitzes, und darin wird auch der beſtarrondirte Kreis Danzig 28, 1 361NW mäßig bedeckt, Regen. 
verband feine Ausnahmen haben. Bei uns gehört] Putbus 326,2 ＋ 5, W̃ ſtark bedeckt, Regen. 
dazu die ganze Nehrung, und außerdem find Hunderte] Stettin Br — — Sat 
vereinzelter Fälle, in welchen rückſichtlich der Chauſſee⸗ — 95 333,8 8,6 NW pet — 5 
Vortheile der Grundbeſitzer nichts ſehen und doch Berlin . 329,9 6,3 SW. lebhaft ganz bewölkt. 
glauben muß. Auch giebt es in der Kreis⸗Ordnung Brüſſel 335.11 5.6 W mäßig Regen. 
einen $ 13, nach welchem die Abgeſchloſſenheit der Köln .. . 339, 7 4,218 mäßig 1 eitec. 
e e 
elaſtung giebt, un ir ſin er ei⸗ ! 42 9,7 NW | beiter. 
nung, auch der Herr Großgrundbeſitzer würde da⸗ Paris 320 5. T 5, 4 NW ͤſſchwachſwenig bewölkt. 


cute Nachmittag gegen 2 Uhr wurde 
meine Frau Unna, geb. Reinhold, 
bon einem Töchterchen glücklich entbunden. 
„ den 23. October 1874. 


8 . dr med. G. Hinze. 
Nothwendige Subhaſtation. 
Der den Johann und Barbara geb. 
Oſtroweka⸗Tollik ſchen Eheleuten gehörige 
Ackerhof Groß⸗Jeſewitz No. 1 ſoll 
am 4. November er., 
f Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
wel svollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 5. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 47 Hekt. 44 Are 20 [Meter: 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


fie zur Grundſteuer veranlagt worden, BERUHEN 


126,0 S; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Gründſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
Lagt worden, 35 Ag. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Lönnen in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
9 dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Mewe, den 16. September 1874. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Der Subhaſtatlonsrichter. (1406 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 19. d. Mets. iſt 
am 20. d. Mts. in unſer Procuren⸗Regiſter 
unter No. 56 eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Simon Leiter hierſelbſt als Inhaber 
der hierſelbſt unter der Firma 

Simon Leiſer 
beſtehenden Handelsniederlaſſung den Kauf⸗ 
männ Moritz Leiſer hierſelbſt ermächtigt 
bat, die vorbenaunte Firma per procura zu 


zeichnen. 
Thorn, den 20. October 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
— I. Abtheilung... 3578 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 19. d. Mis. 
iſt in unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter unter 
No. 3 bei dem Thorner Darlehns⸗Verein, 
ter Genoſſenſchaft, Folgendes ein- 

en: 
Der derzeitige Vorſtand beſteht aus: 
1) dem Bankbeamten (bei der Credit⸗ 
bank. von Donimirski, Kalkſtein, 
Lyskowski & Co. in Thorn) Wladis⸗ 
law Radkiewiczʒ, 
2) dem Schloſſermeiſter 
Maciejewski, 
3) dem Kaufmann Bernhard Roga⸗ 
linski, ſämmtlich in Thorn. 
Thorn, den 20. October 1874. 


e ee 


Alexander 


\ 40 

B machung. 
Vom 1. December cr. ab werden im 
Suüt Oſtpreußiſchen Verband⸗Güter⸗Verkeyr 
die ſämmtlichen Frachtſätze in allen Tarif⸗ 
Hoffen und Spectaltarifen im Verkehr zwi⸗ 
chen allen im Tarife genannten Stationen 
der Königl. Oſtbahn einerſeits und Station 

illan e um 0% Mark pro 


den 15. October 1874. 


Bromber . 
Köni liche Direction 
2 or Ostbahn. (3530 
Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und fasten 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Pauisen, 
1507) In Danzig, Hundeg. Bl. _ 


utſhawls, 
Seidentücher, 
N Seidenſhawls, 
Seidenband, 
Corſets und 
vurnüre 
empfiehlt zu enorm billigen Preiſen 


£ A. L. Liedtke, 
eiliegegeiſtgaſſe No. 112. (3560 


u einem eine halbe Stunde d. Danzig 


entf. Geſellſ u Tanzk. w. Herr. d. geb. 


Stand, ang. a. Theiln. gew. Ade. u. A. 10 
m Angabe d. Nam. u. Stand. Danz. post 
restante erh, (3573 


eben erſchſen: 


Wie hat man ſich 
vom 1. October 1874 ab 
bei Geburten, Heirathen und Todesfällen 


zu verhalten? 
Practiſche Anweiſung 


d 
Beftlmmungen des neuen Civilſtandsgeſetzes 
zu genügen. 


A3 weite Auflage. 


8 b Preis 1½ Sgr. = 15 Reichspfennigen. 
Dangig. A. W. Kafemann. 


Große Auction 
Gr. Schardau per Rehhof, Kreis Stuhm. | 


Montag, den 2. November 1874, 


4 von Vormittags 9 Uhr ab, 
verkaufe ich mein übercompletes Inventarſum und zwar: 
4 Wagenpferde, 8 Buchtſtuten, 7 Jährlinge, 6 Füllen, 12 Kühe, 1 Hollän⸗ 
der, 3 Halbblut⸗Bullen, 5 Stärken, 7 Kälber, 6 Maſt⸗ und 14 Faſelſchweine, 
1 Verdeckwagen, 7 Arbeitswagen, 5 Karrhaken, 3 große Pflüge, 1 Extir⸗ 
pator, 1 Ringelmalze, 1 Spazierſchlitten, 6 Arbeitsſchlitten, 1 Schrotmühle, 
1 Dreſchmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine. 1 .Chlinberharfe, 5 Geſpanne Ar⸗ 
1 verſchiedenes Haus“ und Küchengeräth, Geſtudebetten u. Stall⸗ 
enſilien. 1 
Ferner verkaufe auf Abbruch: f 
1 Speicher, 45% lang, 
1 Stall, 92“ lang, 
5 1 Scheune, 76“ lang. m . 
Auf vorige Anmeldung ſtehen an der Mewer Fähre Wagen zur Abholung 
bereit. F. Brommelt A 


Allen Kranken Kraft und Gefundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE von Ton 


ee eee von London. 
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen 155 Kindern 1 — Me⸗ 
dicin und ohne Koſten bei allen Magen⸗, Nerven, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗ 
Schleimhaut-, 1 Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Echwindſucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhzen, Schlafloſigkeit Schwäche, Hämorrhoi⸗ 
den, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Bleichſucht: auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Am⸗ 
menmild) vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die 
aller Medicin r worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. 
W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Univerfität Marburg, Medieinal⸗ 
rath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 
auf Verlangen W es Pe 80 
Hu gekürzter Auszug aus 80,000 Certificaten. 
Certificat des Medieinalraths Dr. Wurzer. Bonn, 10, Juli 1852. Revaleseiere 
Du Barry ec in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten Nutzen ans 
0 bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 
eiten 2c, bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre, 
Blasen, Hage bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe, 
Blaſen⸗Hämorrhoiden ic. — Mit dem ausgezeichnetſten Erfolge bedient man ſich auch 
dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht blos bei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, ſondern 
auch bei der Lungen⸗ und e (L. S.) Rud. Wurzer, Medicinal⸗ 
rath und mehrerer gelehrten Geſellſchaften rue 
„Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Mediein an der Uni⸗ 
verſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ 8. April 1872: „Ich 
werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Re- 
valenta Arabica“ (Revalesciere) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 
licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten trotz⸗ 
ten; die Revalesciere hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt“ — 
i Nr. 64,210, Marquiſe von Brehan von poi Leberkrankheit, Schlafloſigkeit, 
Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie. 
Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ 


brechen. a 5 

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung. 3 

Nr. 75,970, Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 
anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nervenzerrüttung. 

er. 65,715. Fräulein von Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und 


Abmagerung. 
Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und Füßen ꝛc. 
Die Bevalesciere ift vier Mal fo 2 als Fleisch und erſpart bei 5 chſenen 
und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 


Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin, W. 28—29 9 
(Kaiſer⸗Gallerie) und 163—164 Friedrichsſtraße, und bei vielen guten Apoſhelern 1 — 
quen-, Specereis und Delicateſſen⸗Händlern im ganzen Lande. Depots in Danzig! Carl 
Schnarcke und ide G. Amort: in Elbing: W. Dückmann; in Cöslin: Joſef 
Nowack: in Colberg: Carl Lehment; in Stolp: P. Eppinger. 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New. rk 


vermittelſt der berühmten und prachtvollen Poſt⸗ 
Wesiehalie, 28. Oct. Sllesla, 11. Nobo en 
Pommeranls, 4. Nov. Holsatla, 18. Octbr. |Frisia, 
und weiter ai 1 110 ee 
2 ajüte „II. Caſüte 100, 
Paſſagepreiſe:: zwischendeck nur % 30. 
Sen Hamburg und Weſtindien 
nach St. Thomas, Curagao, Marakaibo, Sabanilla,“ Puerto Cabello, 
Gnayra, Trinidad, San Juan de Pnerto Rico, Cap Pad Ta au Peine, 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via Baname, Anſchluß nach allen 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Franeisco, ſowie nach Japan u. China. 
Rhenania, 8. Novbr. | Allemannia, 23. Nov. | Franoonia, 8, Dezbr. 
und weiter regelmäßig, den 8. und 23. jeden Monats. 

* Bon jetzt an kaufen die Dampfer auch ſchon gleich auf der Ausreiſe von St. 
Thomas ant 6. und 21. jeden Monats Sabanilla regelmäßig an, aber nur behufs Lan⸗ 
dung von Poſt und Paſſagieren. N 

Nähere Aus lunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schiffsmakler 

August Bolton, Win. Miller's Nachfolger, 
9515) 33/34 Admiralitätsstr, HAMBURG, 
ſowie der für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 
L. von Trützſchler in Berlin, Invalibenſtraße 8 c. 
eee eee ee eee eee 


25. Novbr. 


a äꝓ 0 . 
temer Cigarren⸗Tabrik. 
erſleuertes En gros- Lager für den 
oflverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
Lana ⸗Eigarren, 73er Ernte, unfortirt, 

Orig.⸗Kiſten 250 Stüc 6½ G. Garantie: d 

ner Brand, Geſchmack und Aroma. 

Julins Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, 


Die Kaiser!. und Königl. 


Hof-Chocoladen-Fabrik 


Von Gebr. Stollwerek 
in Köln übergab den Verkauf ihrer 
vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 


. Herren Magnus Bradtke, Con- 
Holländiſche Kronlinden, 4 ere Grontzenberg ına 8, 
ſtark und verpflanzbar, ſind zu verkaufen in 33 r 


Froeſe. 2 
Tbeilehruer an einem Cirkel im Engliſchen 
oder Franzöſiſchen werden geſucht von 
. Rudloff 
Kohlengaſſe 1. 


500,000 Thlr. 


ſogleich in baar zu begeben durch 


3590) 


2. Dezbr. | 


Bankengelder find auf ſichere Hypotheken] Phllls und deren Folgen werden stets mit 
ben | sicherem Erfolge brieflich geheilt. 
General⸗Agenten Guſtav Brand, Grauden;.' Dr, Harmufih, Berlin, Prinzenstr. 6%, 


Verkauf 


von 


Rad-Dampfschiffen. 


Nachdem wir unser Kettenschifffahrts-Unternehmen 


wischen Hamburg und hier dem Betriebe übergeben haben, beabsichtigen wir unsere 


für den Schleppdienst entbehrlich gewordenen, zum Schlepp- und Personenbeförderungs- 
Dienst eingerichteten 


Drei Raddampfer 
„Vulcan“ 180 Pferdekraft, 
„Courier“ 100 Pferdekraft, 
„Telegraph“ 40 Pferdekraft, 


mu | welche in gutem, betriebsfahigen Zustande sich befinden, und mit gutem Betriebs-In- 


ventarium ausgerüstet sind, zu verkaufen, g l 
Die Schiffe liegen hier an unserer Einladestelle am Holzhofe und können täglich 


9 | besichtigt werden, 


Gedruckte Beschreibung und Inventar-Verzeichnisse der Schiffe sind auf unserem 
Bureau, Kaufhof No, 3 hierselbst, unentgeitlich zu baben, woselbst auch die Verkauf- 
Bedingungen einzusehen sind, 

Magdeburg, den 12. October 1874. 


Direction der Vereinigten Hamburg-Magdeburger 
Dampfschifffahrts-Gompagnie, 


olden. U. 53143(3081 
Eine Partie x ART SER 

aeitrichene u, poliste Wan. Zur Gonservirung d. 

* .n 2 5 

Zähne, ben Aue, Ant 


Gaskronen und Gasarme, 


Zwei Schaufenſter mit Spie- fernung des üblen Geſchmackes und 
gelſcheiben und Vorſetz⸗ Geruches des Mundes, ſowie zu 2 
laden, 


ichts beſſer als das 
13 natherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. H. Bonn k. k. Sof 
b Zahnarzt in Wien. 5 
er Aecht zu beziehen in Danzig 
durch Albert Neumann, Yangen- 
markt No. 3, und Richard Lenz, 
Brodbänlengaſſe 48, ſowie in 15 
durch die Hof⸗Apotheke. (362 


Ein fünfthüriger Kleider⸗ 


rank, 
Diverſe Thüren u. Fenſter, 
Ein Glasdach mit Eiſen⸗ 
ſproſſen, zum Treib⸗ 
hauſe paſſend, 


hat zu verkaufen 
H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


5 nie ung und Kühlung eignet 


16. Milchkannengaſſe 16. 
Weißes, halbweißes und grünes Hobl⸗ 
las, insbeſondere Lampenglocken, Cylinder, 
ier⸗, Waſſer⸗ u. Weingläſer ꝛc. ꝛc., Bier⸗ 
und Weinflaschen in grünem und halb⸗ 
weißem Glaſe zu billigſtem Preiſe, nament⸗ 
lich auch für Wirververtäufer. 
2257) ugo Scheller. 
um Kin⸗ 
dern das 
Zahnen 
zu er⸗ 


8 
Die Säcke⸗Fabrik und 
Leinwand⸗ Handlung 


von A. F. Kirsten in Elbing, 
liefert täglich 2000 Säcke und offerirt, jeder 
reellen Concurrenz die Spitze bietend: 
Getreideſäcke, 3 Sch. Inhalt, v. 10 K an, 
Farmerſäcke, 3 Sch. Inhalt, 12 , 
Mehlſäcke, 2 Ctr. Inhalt, v. 6%, Ar an. 
Alle anderen Sorten Säcke werden in 
jeder gewünſchten Größe und Qualität zu 


ahnhalsbänder 
motoriſche . ; 
leichtern. à Stuck 1 Mark empfiehlt 


anz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


den billigſten Preiſen geliefert. Wieder⸗] zr dire a 
eim 1: 


Herr Emil Berenz in Danzig ertheilt 
gleichfalls jede gewünſchte Auskunft. (2430 


Soll. Side 58,9 u. 10 &, 
Sa 


lan, Glas, Pe. % T8 
an, Glas, Holz, Papier, Pappe u ſ. w. & e 
Ya Mark u. 30 Pf. zu haben dei 5 2 


Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 


. 
erkannt ſehr d heft N 
anerkannt ſehr dauerhafter N a NEAR 
LASTEN ÄN EL HE 
ee 2 e ung und 
Conſervirung eines weißen Teints und zur Bereittan 8 
alle n. 


von Hautunreinigkeiten. Emp t 
metiſchen Büchern. à Flaſche 1 


Silber) 
ſoſort dauernd 
braun u. ſchwarz: 
Jes iſt ohne ſchad⸗ 
liche Beſtand⸗ 
thetle, daher one 
laſche 2½ Mr. u. 1½ Mt. 
e zur Belebung und kräf⸗ 
e “iẽWitien Anregung * 
N Gali Haarwurzeln Rahel 

* ſſccher wutend zur Con⸗ 

ſervirung und Kräftigung des Haarwuchſes. à Flaſche 
1½ Mart u. ½ Mark 

utz olz. Das 7 Nenomme der Fabrik und 

7 der immer ſich vergrößernde Abſatz derselben büt gen für 

Mitlwoch den 4. November d. J. Vor⸗] die Güte dieſer Artitel, welche ach! zu kaufen ſund bei 


mittags 10 U t, ſollen durch unſern Taxa⸗ Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. 
on Babe ala gun | 77° aa mlriee Begäler 
en Rundholz, enthaltend ca. 1120 Cubik⸗ Mala 0 


eter, welche in der Fiſchau bei El⸗ 
von Küas & Co. (Max Iſar) in Berlin, 


bing lagern, öffentlich meiſthietend am 
Lagerort gegen baare Zahlung im Ganzen] prämiirt auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ 
ellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich 


oder De verkauft werden. 
Elb magenſtärkender Liqueur, welcher wegen 


Signaturen gratis. 
he 


jebe Gefahr zu benutzen. a 8 


Wife Verkauf von 


ing, den 22. October 1874. 


Königl. Bank Commandite. ſeines feinen 5 auch als ange⸗ 

5 e nehmer Ffrühſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt ge⸗ 

In n das allein ſichere | worden iſt. Der vielen Nachahmer wegen 
itte 


angenehme 16 wen man aan Ane . zu —.— 

in anzig i elbe ſte e zu haben 

„Feytona. bei den Herren: J. G. Amort, Lang⸗ 

gegen Zahnſchmerz. (2170 J gaſſe, C. Challier, Jopengaſſe, Nobert 

5 25 haben bei Richard Lenz, Brod⸗ oppe, Breitgaſſe, Arnold Nahgel, 
bänkengaſſe No. 48. 


Schmiedegaſſe, Th. Becker, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 24, bert Haub, = ang⸗ 
garten, A. W. Schwarz, Fleiſcher⸗ 
gaſſe, G. A. Rehau, Langgarten, Otto 
Croll, Breitgaſſe No. 116, Aug. Mar⸗ 
tins, Laſtadie 5, Guſtav Löſchmann, 
Neugarten, C. W. H. Schubert, Walter 
Kleemann, 4. Damm 12, Seorg Har⸗ 
tung, I. Damm 20. — In Oliva bei den 
Herren: E. Schubert, A. T. Lohrenz. — 
In Zoppot bei Herrn J. M. Kutſchke 
Wwe. — Langefuhr bei Herrn E. Krö⸗ 
ling. — In Marienburg bei den Herren 
Carl Große, Herrm. Hoppe, an 
lauben, Robert Krüger. — In (r. Leſewitz 
bei Herrn G. Jantzen. — In Altfelde bei 
Herrn A. T. Altmann. — In Graudenz 
bei den Herren 1 e E. Reinke, 
Schindler, Adolph Kohls. — In Pelp⸗ 
lin bei den Herren Alex Dobbert, F. 
Rohlerie, Firma J. E. Müller. — In 
Culm bei Herrn W. v. Brön. — In 
Dirſchau bei Herrn A. J. Thiel u. ſ. w. 


00 St. kerufette ſchwere 
Hammel, ſowie 50 Mütter 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf in Cornel⸗ 
len per Saalfeld Oſt⸗Pr. 


3. Pr. Lott. Looſe a ½, Ya, Ya, ½, 16, 

Yg, 464 billig zu haben bei Borchard, 

Oranienſtraße 97 a, Berlin. (H 14396 (2552 
otterie-Ronfe 1, 20 Original), 7 9 , 
1 4½ Ar, % 2%, & verſendet 

2. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


Kgl. Preuß. Lotterie⸗Looſe 
I Hauptziehung 150. Lotterie (24. Oct 
is 9, Nov. c.) verſendet gegen baar (auch 
während der Ziehung): Originale Ya 45, 
½¼ 8 225 , Antheile ½ a 10, ½6 a 5, 
/ a 2½ KN. (1882 

O. Hahn, Berlin S., 
Commandantenſtraße No. 30. 


, vom Staate conceſſionirt 
III zur gründlichen eilung 
x von Geſchlechts⸗ und Frauen⸗ 
leiden, Syphilis, Pollutionen, Schwäche ꝛc. 
Dirigir. Arzt Dr, Rosenfeld 
Jin Berlin, Kochſtraße 63. 
Auch brieflich Prospeote gratis. (2813 
Sram Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
6 in der kürzesten 
rist und Farantirt selbst in den hart- 8 5 
näckigsten Fällen für gründliche — 
Heilung, Sprechstunde: Leipasiger- 


strasse ®R von 8—1 und 7 Uhr. 80 fette Merzſchafe 


Auswärtige brieflich. m (1883 1 verkäuflich in Elſenthal Kr. 26 


Geschlechts krankheiten. ahnhof Hoch⸗Stüblau. 6 
eschlschtskrankheiten 5 hochträgende Kühe und 


2 ausgefleiſchte Bullen 


ſtehen in Katzke per Prauſt zum Verkauf. 


(2615 


_ 


‘ 


— 


Großes Sortiment garnirter lz u. Sammethite . . J. Goldberg, 


Langgaſſe 24, 


Zum erſten Jannar 


wird ein erſter Juſpector und ein Amts⸗ 
ſchreiber, der zugleich die Hofverwaltung 
und den Speicher zu verſehen hat, zu enga⸗ 
giren geſucht. Qualiſicirte Bewerber, mit 
guten Zeuaniſſen verſehen, mögen ihre Adr. 
mit Gehaltsforderung portofrei in der Expe⸗ 
dition d. Ita unter No. 3283 abgeben. 


Eine geb. junge Dame, 
der ſehr gute Zeugniſſe zur 


AEN e für den Fleiſcher, verkäuflich, 
Gut Lukoczyn, Bahnhof 
Die Verlobung unſerer Pflege⸗ (3592 
tochter Emma Hoffmeyer mit dem 
Lehrer Herrn Albert Gabbei in 
Pommern beehren wir uns allen 
Freunden und Verwandten hiermit 
ergebenſt anzuzeigen. 

Schwarzwaſſer, 15. Oetbr. 1874. 


C. R. Hoffmeyer, 
Rentier u. Chauſſeegeld⸗Erheber 
nebſt Frau 


3 Kühe, 
Hohenſtein. . 
Freitag, den 30. h., 


Mittags 1 Uhr, beabſichtige ich in Altfelde 
vor dem Safthanfe de8 Herrn Altmann 


( Stück Bullkälber, 


i Ruſſiſche waſſerdichte Tuch⸗ 
Re Schuhwaaren. ale und Stiefein, Holz: 88 
ſohlen⸗Schuhe und Stiefeln. Ruſſiſche ohe Gummiſtiefeln 8 
und Schuhe. Jede Art Gummiſchuhe. Das Neueſte in allen Sorten Schuh⸗ 
waaren für Damen, Herren und Kinder iſt eingetroffen und empfehlen wir 5 


unſer reich ſortirtes Lager in ſolideſten ee u an Pe Fabi 82 
2 „aus den n Fabri⸗ MR 7 63 
Petroleum⸗Lampen berate aer r 5 Stück Kuh⸗ Kälber; 
Sturm⸗Laternen, rene de e Nee Nee ee ja ee, 
! Muſtern. BEE | Baarzahlung meiſthiete berkaufen. 
3 Petroleum⸗Kochapparate chr groben Auel Mitch in Katnale bei Allielde 
ir 2 in Neufilber, Stahl und ladirt. Gurte PR 
ferdegeſchirrbeſchläge Reinen. Schabracken Peitſchen. Scheu⸗ 


f . E n Hote 6 it irth⸗ 
User. Schlaufen x. Pferdedecken „ verbunden mit Materſalgeſchäft. Gaſtwirth⸗ 


ſchaft und Ausſpannung, in vollem Betriebe 
3589) Oertell & Hundins, 72, Langgaſſe. 


Seite ſtehen, in der Land⸗ 

wirthſchaft ſowie in allen 

Handarbeiten erfahren, ſucht 

ele. Stelle als Geſellſchafterin 

. oder z. ſelbſtſt. Führung e. 

gen vorgerückten Alters für ca. 40,000 . Wirthſchaft. Gef. Off. u. 3546 w 
i. d. Exp. d. Zig. erb. A oder 

Asczicnz die eine Niederlage meines 


S e ee 


Nachruf. 

Am 19. October d. J. bat unſere 
Stadt durch den Tod des Herrn Juſtiz⸗ 
Nath Kroll einen herben Verluſt er⸗ 
litten. Seit 22 Jahren war derſelbe 
Mitglied des Gemeinderaths und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, ſeit 12 
Jahren hat ihm das Vertrauen des 
letzteren ununterbrochen das Amt des 
Vorſtehers übertragen. | 
=: Wer; fo lange und mit unermüd⸗ 
lichem Eifer im Dienſte unſerer Stadt 
gewirkt hat, dem gebührt inniger Dank 
und die vollſte Anerkennung. Wir ſind 
deshalb überzeugt, daß wir im Sinne 
aller unſerer Mitbürger handeln, wenn 
wir dieſem Dank und dieſer Anerken⸗ 
nung hiermit öffentlich Ausdruck geben. 

Das Andenken an den Verſtorbe⸗ 
nen wird in unſerer Stadt immerdar 


ar und in frequenteſter Lage Danzigs, it wer 
mit ganz geringer Anzahlung zu verkaufen. 
| Torvreis 58,000 Miethen ohne Ger 
Sack⸗Verleit⸗Inſtituts für Danzig 
übernehmen wollen, können ſich franco an 


mich wenden. J. Jacoby, 


3554) 

— Hanf chends aller Br chen 
Stellenſuchende werden plarlet 
durch Kaufmann R. Raether in Bernſtein. 
Meldung. 2 Groſch⸗Ma cken beileg. (8525 


ie 
landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Gerüthe 
empfehlen 
Glinski & Meyer, 
treu bewahrt bleiben. 


Danzig, 
Thorn, den 21. October 1874. Heiligegeiſtgaſſe No. 112. 
Der Magiſtrat. e e e eee 
Die Stadtverordneten. (3584 


Stenographie. 


Dienſtag, d. 27. Oct. eröffne ich, wie 
alljählich, einen Winter⸗Curſus in der 
Stolze ſchen Stenographie für Schüler 
Nee Lehranſtalten. Das Honorar 
für den ganzen Curſus, welcher 32 
Lehrſtunden erfordert, und mithin bei 
2 Stunden wöchentlich nee und 
Sonnabends von 6 bis 7 Uhr Abende 
bis Monat März währt, beträgt 
Thlr. pränumerando. Theilnehmer zu 
demſelben wollen ſich noch bis dahin 
gefälligſt bei mir melden. 
Zinglershöhe bei Danzig. 
Eduard Döring. 
Vorſitzender des ſtenogr. Kränzchens 
zu Danzig. (3371 


Die Inſpector⸗Stelle in 

Pygrza bei Thorn iſt be⸗ 

etzt. Sommer. _ 
Eine tüchtige Kellnerin 

Reſtauration zum Antritt 

am 1. October melden. Photographie mit 


Angabe der Bedingungen nothwendig. 
ugo Embacher, 


345800 Graudenz. 
in Knabe, aımer aber anſtändiger Eliten 
t. ſogl. i. m. Geſchäft als Lehrl auf 
m. Koſten eintr. Lesnian bei Czerwinsk. 
345690 — Bernhard Segall. 
Ii Morkung bei Loebau Weſtpr. iſt die 
erſte en vom 15. Dezember 
zu beſetzen. Der polniſchen Sprache mächtige 
Bewerber, die ihre Qualification durch 
Zeugniſſe nachweiſen können, werden um 
Einſendung dieſer erſucht. 
Ein rolltinirter Mann ſucht eine Stelle als 
Aufſ.i Fabrik, Speicher Näb Neug 35. 


82 Adre 
5 9 den in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
12 . NN N n PETER 


kann ſich für meine 


mit 4 Mahlgängen, 1 Grau⸗ 
peugang, 2 Chlinder, neu, 


nach amerikaniſcher Art „mit franzöſiſchen 
Steinen eingerichtet, ſchönes Wohn⸗ 


Sophas in kräftigſten Bolftern mit Damaftbezug von 20, 226 %, feine ge. My haus mit 6 Zimmern ıc,, großer Gar⸗ 
1 1 551 50 5 ee, mit W Deal 8 Laſtingbezug von ten, 10 Morgen Acker, feſtſtehende 
, desgl. in on N, ſowie hochelegante Garnituren zu ver MW jährliche baare Revenuen 


ſchiedenen Preiſen. I 
Speiſe⸗ und Sophatiſche, viereckig, von 5, 9, 10, 12, 15, 24, 28, 34 & bis 300 Thlr.), Feuerverſicherung der 
Gebäude u. Werke 22,500 Thlr., 


zu den feinſte 
„ Stunde von der Stadt, 


einſten. 
Silber: und Wäſcheſpinde, erſtere mit Etagere, innen polirt, 1 a von 
4-29 : 5 a 
an der Eiſenbahn n. Chauſſee 


, 2 Thüren von 34 & Ran, letztere von 5, 7, 13, 
Kleiderſpinde zum Auseinandernehmen 1 Thür von 11 

gelegen, ſoll für 23,500 Thlr. 
bei Ge bis 7000 Ag Anzahlung verkauft 


„13 u. ſ. w. 
Stühle pro J Dep. von 9 u. 11 , Wiener Stühle pr. % Dod. 13 M, desgl. 
werden durch 


feinere von 17 & an u. ſ. w. 
Th. Kleemann in Danzia, 


Büffet's von 65 , an theurer. 
rodbänkengaſſe 33. (2864 


| Das Möbel⸗ Magazin | 
in Danzig, Langenmarkt 3 der Börſe. 
empfiehlt: 


in Müller ſucht eine Stelle als Werk⸗ 

führer, auf Verlangen kann auch Cau⸗ 
tion geſtellt werd. Nöb. Scheibeneitterg. 2. 
85 Leitung einer Dampfſpritfabrik wirb 
9 


Damen⸗ „ von 44—58 K, ſowie Schreibtiſche in mah. 
von an. 

Bettitellen in birk., mit Federmatratze und Keilliſſen, von 20 & an. 

Waſch⸗Toiletten a 2, 35, 6 u. 7 , ſowie feinere mit Marmor⸗Aufſatz. 

Spiegel in großer Auswahl von 24 , desgl. feinere mit Marmor⸗Conſole in 
Gold oder Holz von 30 & u. ſ. w. . 

Complete Speiſe⸗ u. Schlafzimmereinrichtungen ſtets in jeder Holzart am Lager. 


o Jantzen, 
vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen. 


unter vortheilhaften Bedingungen ein 
Be geſucht, der womöglich in einem 
Deſti 
teiti kann ſofort erfolgen event. am 1. Ja⸗ 
nuar. Anmeldungen sub X. V. 40 Thorn 
poste restante. (3428 


AS: eine Deftillation und Da mpfſprit Fa · 


Deftillations-Grundftüd- brik wird von ſofort 
Verkauf. ein Lehrling. * 


0 1 * * 1 4 

a Ju A En ehrt ar ei poste restante 
verbindungen und reicher Umgegend 
iſt ein großes u. ſehr rent. De 
ſtillationsarundſtück, vor 6 Jah: 
ren nen erbaut, darin Deſtillation, 
Laden, 19 Stuben, gewölbte 

Keller, Auffahrt ze. mit ganzer 
Einrichtung für 16,000 Thlr. 

bei 5000 Thlr. Anzahlung krank · 
heitshalber ſchleunieſt zu verkaufen 


en geehrten Beſu⸗ 
chern der „Weſter⸗ 
platte“ die ergebene 
Anzeige, daß ich die 
Reſtauration auch den Win⸗ 
ter hindurch offen halte, und 
ſoll es mein Beſtreben ſein, 
auch in dieſer Jahreszeit für 
jeden Comfort zu ſorgen. 


A. Schüler. 


Ital. Maronen, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 


ations⸗Geſchäft gearbeitet hat. Ein⸗ 


U. 1000. 3427 
Ein Commis 
fürs Material- und Eiſengeſchäft, der pol⸗ 


niſchen und deutſchen Sprache mächtig, der 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht vom 


orn sub 
Tu 


Hiermit halte ich mein Lager in Stoffen für 


Paletots, ganze Anzüge, 
Aſtrachan. Schotenterne, Beinkleider und Weſten 


Goth. Cervelat⸗ u. Leber⸗ 5 unter Zuſicherung ſtreug reeller Preife angelegentlichſt empfohlen = he. 1 im Deſtilla⸗ 
Trüffel⸗Wurſt und u wersen fümmtliche Aufträge nur nach Maaß ker e chat. nur detail, be 


Magdeburger Sauerkohl prompt und ſolide effectuirt. . 5 trägt 10,000 ne 
empfiehlt 5 i : 

f. Schwabe. E. A, Kleeſeld jun. Be 
een [ere feine Keſtauration, in einer der 
Palmetinkerzen mit fei e en Ber 
ner Blumenmalerei, ſo⸗ ort, S 
Holzſachen zur Malerei 


wie alle anderen Sorten 
Stearin⸗ und Paraffin⸗ 

ſind bereits in großer Auswahl am Lager und ewpfehlen dieſelben zu bekannt 

billigen Preiſen 


lichte in verſchiedenen 
Packungen empf. billigt Berliner Papier⸗, Gnlanterie und 
Lederwaaren⸗ Handlung 


5 R. SED lk. Ehor 
Neue Cathar. — 
l Louis Loewensohn Nachfolger, 
17. Langgaſſe 17. 958 


do. Steier. 
H. Rogier Hunbegaſle 80. 
Schleſiſche 
Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


1. oder 15. Januar eine Stelle. Gefällige 
8 ſind unter No. 34 Mohrungen 
O na a restante zu richten. 

nen unverheiratheten, energiſchen Wirih⸗ 
E ſchafts⸗Jnſpector wünſche zu Martini 
er. zu engagiren. f 


Miſch in Kaszuaſe bei Altfelde. 
Goldarbeiter, 
die in der Ringarbeit bewandert ſind, au 
ſolche, die ſich Ks Geſchäft noch mehr un 
bilden wollen, werden nach außerhalb von 
gleich zu engagiren gewünſcht. 
Perſönliche Meldungen nimmt entgegen 
Ed. Zachrau, Uhrmacher, 
351899 Magtzauſchegaſſe 2. 
Deus Dames de ja Suisse frangaise, qu 
peuvent enseigner les sléments, Is langue 
et la Musique desirent une place comme 


premiere bonne et une Bonne anglais 
desire une place aupres des jeunes enfants. 


S'adresser a Ww. M. Marty, Löbe- 
nicht-Langgasse 47, II. Et., . Königsber 
3497 


Mahlgut 30 Laſt, liegt 1 M. von 
Danzig u. ½ M. b. Bahnb. i. f d. bill. 


Knochenmehl verarbeitet, ſoll wegen 
ößerung des Geſchäfts für 600 Thaler 
nut werden Der Koſtenpreis 15 1800 klo ers. 


i ür eine Heinere 
mae ee dee ve Heute Erstes | 
rößere Begüterung. Kraftverbrau —5 H 1 
. Sinfonie- Concert. 


N Sefäl Offerten unter „No. 187 Wal 
8 5 erten u „No. 2 N 8 . \ 
e die Annoncen ⸗E set Numerirte Sigpl e 8.15 Su, nichtnu⸗ 


gedampfte und getrocknete Kn Ba Saale des 19 ai 


Friſche butter 
empfiehlt 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 


achan. Perl⸗Caviar, 


3 

do. chotenkerne, illi i G. L. Daube & Co. in Koftod, merirte Sispläte 190 ſind in der Mu⸗ 

Teltower Rübchen, e e eee See eg Ei 
Italieniſche Maronen I. Lebens, Ausſtattungs⸗ und Renten⸗Verſicherungen in jeder Höhe und Form, e ee Malerleh iin din ſicht daſelbſt aus. Ru ‚Buch ol 71 


ſowie ar 
II. Verſicherungen gegen die Folgen körperlicher Unfälle individuell zu Gunſten 
des Einzelnen und collectiv, zur Sicherſtellung der Betriebsunternehmer ge⸗ 
gen die e der geſetzlichen Haftpflicht oder iu Verſorgung der im Be⸗ 
triebe beſchädigten Perſonen bei Unfällen jeder Art. f 
Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und Entgegennahme von Verſicherungsanträgen 
u ſich der General⸗Agent 


Hermann Pape. 


empfiehlt El. Regier, Hundeg. 80. e 3 
oe htzeniion en ehenhabt 3, 1 St. (857 Wie Na her a 
7 17 — „ I en zum Aufge! ı € 
Ein junger militärfreier Rechts zu vermögen. Dagegen AR 5 n⸗ 
Mann en 15 8 Bam meh ne | 
mit doppelter ‚| Sr. Wollmebergaffe 13 dem 

l "an. Feat, a Snterefie, ſobald angänglich, gerne Veh 
fucht in einem Getreide⸗ oder Producten ragen wird, bearütuhel, Eon (3588 
geſchäft Stellung. Antr. k. baldigſt erfolgen. 0 ann. 


einem biefigen und auswärtigen Publikum, 222 —Ü——... — ͤ —. ‚ ‚ .. — 6-0 . | 
wie meinen werthgeſchätzten Kunden gefäll. 1 ch ſiſch F N fi ch Adr. sub. H. G. 1 poste restante Stettin. 0. 0. 1002 Tieat ziel. 1. d. 4 
i i . tungsvoll D S 7 Sehe D. täglich ich. 
in Erinnerung Ciel M — 28 = le le 1 e eller ver 1 erungs R Commis für Material⸗ 6. K. San ü ene . ne 


Geſellſchaft zu Breslau 


verſichert Schiffe im Winterlager zur billigſten Prämie und werden Policen ausge⸗ 


fertigt durch den General⸗Agenten 
Hermann Pape, 
3296) Vorſtädt. Graben No. 40. 


And, Gesch. 1 Commis für's Tuch⸗ Ii wohl trau. E, bit. u. das Verſpr. 


1a 3535) S. G. 
und Manufactur und 1 Co mmis für ; 
Glas⸗ und Mentze w. verlangt durch] Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 


* E le 8 5 
Peinh. Mentzel, Sten. e a 4 Bede n Alena 


zu kaufen geſucht. dr. unter 3563 

werden i. d. Exp. d. Ztg erbeten. 

Ein gut erhaltenes Repoſitorium ne 
Vortiſch wird zu kaufen geſucht. Adr. 

w. u. 3545 f. d. Exp. d. Ztg. erb. 


